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3»r öMMslhllllht. - Ser Jeldziig gegen MW.
Kebbokke dätigsteil Ser Mirine-Ku ktpreitKräkke im Osten— Kuss. örotz-ngrike abgeschlagen,

llmklicke SeKounkmochuugeu.
Nachstehend bringe ich die Uetzersicht über die Festleg.

ung der Herbstferien im diesseitigen Kreise zur öffentlichenKenntnis.
St . Goarshausen, den 5. September 1916.

Der Avuigliche Landrat.
I . 83.: v. Brüning.

§ Name des Name des Bezeichnungiauer
Kreisschut- der der Ferien

£ Inspektors Schulverbandes Ferien von bisi Müller.oberlahnsteinOberlahnstein Herbstfrrien 25.9.1.10.
2 Eamp „ t8.9. 9.10.3 Kestert ff 1.10. 20.104 Wellmich 189. 14.10.5 Dahlheim 289. 16.10G Prath 25.9. 16.10.7 Wagner,Lykershausen 2'.9. 16,10.8 Braubach * 18$age z.Zt.d.Wein-Braubach

Dachsenhausen
leseu.Kar¬toffelernte9 249. 18.10.10 Hinterwald 24.9. 18.10.11 Frücht „ 24.9 21.10.12 Dietz,Friedrichssegen„ 25.9. 11.10.13 Berg " 159.8.10.NastättenH Bettendorf 18.9. 12.10.15 Bogel 13.9. 8.10.16 Buch „ 189. 12.10.17 Casdorf „ 18 9. 8.10.18 Diethardt 18.9. 12.10.19 Gemmerjch „ 11.9. 810.20 Himmighofen 18.9. 12.10.21 Holzhausen 18.9. 8.10.22 Hunzel „ 119.3.10.23 Marienfels 13.9. 8.10.24 Miehlen 18.9. 12.10.25 Nastätten „ 18.9. 12.10.26 Niederbachheim„ 18.9. 9.10.27 Oberbachheim„ 18.9. 9.10.28 Obertiefenbach„ 18.9. 12.10.29 Oelsberg „ 18.9. 8.10.30 Kohl.Rüdesheim

Ruppertshofen„ 18.9. 810.31 Sauerthal " 28.9. 18.10.
32 Echmidtboru Auel 209 14.10.»eisel
33 Bornich „ 1.10. 21.10.34 Caub „ 4.10. 21.10.-35 Dörscheid „ 21.9. 18.10.
36 Eschbach 20.9. 14.10.37 Lautert 0 13.9. 7.10.38 Lierschicd „ 20.9. 14.10.39 Lipporn , 10.9. 7.10.40 N-Wallmcnach„ 17.9. 7.10.41 Nochern 20.9. 14 10.42 • O.-Wallmenach„ 17.9. 7.10.43 Patersberg „ 21.9 11.10.44 Reichenberg 219 . 11.10.45 Reitzenhain „ 17.9 7.10.46 Rettersbain * 10.9 7.10.
47 St.Goarshausen„ 8.10 14 10.48 Strüth 10.9 710.49 Weisel „ 21.9 18.10.50 Wellerod 10 9. 7.10.51
52 Lndwig,Nie¬derlahnstein

WeyerFachbach ' 20 9.179.14.0.17.10.
53 Miellen 17.9. 17.10.54 » Nievern 17.9. 17.10.55 Filsen „ 1.10. 27.10.5657 Nied erlahnstein 25 9. 16.10.Osterspai " 24 9. 19.10.

» » ka » nt « ach « a,
zur Durchführung der Verordnung über Hafer.

Vom 19. August 1916.
Auf Grund der Vorschriften im § 6 Abs. 2a, b der Bo-

^vntmachung über Hafer aus der Ernte 1916 vom 6.
^sttli 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 811) und des § 1 der Be¬
kanntmachung über die Errichtung eines Kriegsernähr-
'lngsamtes vom 22. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 402)
Werden die Hafermengen, welche die Tierhalter in der Zeit
^ni 1. September bis 30. November 1916 aus ihren Bor¬

gen verfüttern dürfen, wie folgt bestimmt:
a) Halter von Einhufern

1 Zentner für jeden Einhufer;
k) Halter von Zuchtbullen

>. Zentner an jeden Zuchtbullen, für den die Ge¬
nehmigung der zuständigen Behörde zur Haferfüt¬
terung erteilt wird;

e) Unternehmer landwirtschaftlicherBetriebe, die Ar¬
beitsochsen halten

214 Zentner an jeden Arbeitsochsen.
Wenn die Einhufer, Zuchtbullen und Arbeitsochsen nicht

wahrend des ganzen Zeitraums gehalten werden oder wenn
für Zuchtbullen die Genehmigung zur Haferfütterung nicht
auf den ganzen Zeitraum erteilt wird, ermäßigen sich diese
Mengen für jeden fehlenden Tag bei den Einhufern um je
4Z4 Pfund, bei den Zuchtbullen um 2(4 Pfund und
bei den Arbeitsochfen um je 244 Pfund.

Die Festsetzung der zur Berfütterung freigegebenen
Hafermengen für die Zeit nach dem 3O? November 1916
bleibt Vorbehalten.

Berlin,  den 19. August 1916.
Der Präsident des Kriegsernährungsamts.

In Vertretung: von Braun.

Wird veröffentlicht und zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. Die in obiger Bekanntmachung angegebenen Men¬
gen sind bei der Abforderung des Hafers den Besitzern ge¬
mäß § IO Absatz 2a der Haserbekanntmachnng vom 6. Juli
zu belassen, darüber hinaus aber auch vorläufig eine den
festgesetzten Tagesrationen entsprechende Menge für die
Zeit vom 1. Dezember 1916 bis 15. September 1917. Da
nun aber die Rationen ftir die Zeit vom 1. Dezember 1916
bis 15. September 1917 noch gekürzt und so die in Be¬
tracht kommenden Mengen nachträglich abgesührt werden
können, haben Besitzer nicht das Recht, Ersparnisse aus die¬
sen Zuweisungen bis zum Schluffe der Versorgungsperiode
zu veräußern.

St . Goarshausen, den 5. September 1916.
Der Königliche Landrat.
I . B .: v. B r ü n i n g.

An die Herren Bürgermeister des Kreis«8!
Die Zn- und Abgangslisten für das 2. Vierteljahr

1916 nebst Zusammenstellungennach Muster II und III
ersuche ich bis spätestens zum 20. September einzureichen.

Wenn nur eine Zugangsliste oder eine Abgangsliste
vorhanden ist, bedarf es der Zusammenstellungennach
Muster II und III nicht.

St . Goarshausen, den 8. September 1916.
Der Vorsitzende,

der Edltommensteuer-Vermrlaguags-K- mmiMon.
St . 4074. I . B .: Wegemer,  Steuersekretär.

r

Der deutsche TsgeMM.
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

8. September, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Somme nördlich des Flusses andauernd bedeu¬
tende Artillerietätigkeit. Südlich des Flusses entbrannte
der Jnfanteriekampf am Nachmittag von neuem. Mit gro¬
ßen Verlusten ist der Angreifer abgeschlagen, westlich von
Bernq blieben einzelne Grabenteile in seiner Hand.

Rechts der Maas ist, wie nachträglich gemeldet wurde,
bei den vorgestrigen Kämpfen nordöstlich der Feste Sou-
ville Gelände verloren gegangen. Das heftige beidersei¬
tige Artillcrieseucr hält an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschasts

Prinzen Leopold « m Bayern.
Nichts nette*.

Heeresfr»nt des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
An der Zlota-Lipa südöstlich von Brzezany und an der

Najarowka sind mehrfache russische Angriffe unter erheb¬
lichen Verlusten gescheitert.

In den Karpathen hatten deutsche Unternehmungen
südwestlich von Zielona und westlich von Schipoth Erfolg.
Stärkere feindliche Angriffe wurden südwestlich von Schi¬
poth abgeschlagen.

Halkan - KriegsschauplOtz:
Nördlich von Dobric wiesen bulgarische und türkische

Truppen abermals stärkere russisch-rumänische Kräfte zurück
Der Erste Generalqvartiermeister: Lndendorss.

Ser österreichisch«Wrischc Tatbericht.
WTB . Wien,  8 . Sept . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Beiderseits der Straße Pctrosenh—Hatfzcg sind seit
gestern nachmittag Kämpfe im Gange. Westlich von Csik-

Szereda wurden unsere Truppen vor einem überlegenen
feindlichen Angriff auf das Hargita-Gebrrge zurückge¬nommen.
HeereSsront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

In den Karpathen und Ostgalizien dauern die heftigen
Kämpfe unvermindert an, die besonders östlich von Halicz
mit großer Erbitterung geführt werden. Hier wiederholte
der Feind dreimal seine ergebnislosen Anstürme. Alle Stel¬
lungen-sind in unserm Besitz.

Heeresgruppe des Generalseldmarichall«
Prinzen Leopold von Bay« n

Die Lage ist überall unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der küstenländischen Front standen der Monte San
Gabriele und der Sattel von Dol, an der Tiroler , unsere
Stellungen südlich des Travignolo- und Fleimstales unter
anhaltendem Geschützfeuer. Oestlich von Val Morbia
brachte eine gelungene Unternehmung unserer Truppen 35
Gefangene ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Schwächere feindliche Abteilungen, die die Vojusa über¬

schritten haben, wurden durch die eigenen Sicherungsab¬
teilungen wieder auf das südliche Ufer vertrieben.

Der Stellvertreter des Chefs deS Henerslstabs.
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Die Schlacht an der Somme.
Großes Hauptquartier , 8. Sept . Die Feuerprobe an

der Somme wurde glänzend bestanden. Ein Höchstmaß an
eingesetzten verbrauchten und verschwendeten menschlichen
und maschinellen Kräften des Feindes hat schließlich Raum¬
gewinne in viertägigem Ansturm erzielt. Der Opfermut
der Franzosen, die wieder ein neues Stück Front am lin¬
ken Flügel übernehmen mußten, war vergeblich. Sie ha¬
ben trotz enormen Kräfteeinsatzesverhältnismäßig nichts
erreicht. Die Gegner waren schließlich in Ginchy einge-
drungen, wurden aber im Gegenstoß geworfen.

Hindenburg an der Westfront.
Berlin,  8 . Sept . (Tel. Ktr. Bln .) Nach der „Boss.

Ztg." befindet sich gegenwärtig der Generalstabschef von
Hindenburg an der Westfront.

Die Schlacht im Westen.
H aa g , 8. Sept . (Tel. Ktr . Bln .) Das „Baderland"

meldet ans London: Die Gegenunternehmung der Deut¬
schen im Westen macht sich seit achtundvicrzig Stunden
durch eine außergewöhnliche Zunahme der Artillerietätig¬
keit bemerkbar, die bei Lens besonders stark ist. Die Ge¬
schütztätigkeit ans beiden Seiten ist äußerst heftig und brei¬
tet sich mehr und mehr nach Norden ans.

Erfolgreiche Tätigkeit unserer Lust- und Seestreitkräste.
Berlin,  8 . Sept . (Amtlich.) Am 6 . Sept . griffen

unsere Marineflugzeuge vor Arenburg auf Oesel feindliche
Seestreitkräste mit Bomben an. Ein feindlicher Flieger
wurde bei Zerel zur Landung gezwungen.

In der Nacht vom 6. bis 7. Sept . belegte eines unserer
Marinelustschiffe die russische Flugstation Ruwe am Riga¬
ischen Meerbusen ausgiebig mit Bomben und erzielte gute
Erfolge.

Am 7. Sept. beschoß ein russisches Kanonenboot die
uordkurländische Küste ohne Erfolg. Es wurde von Ma¬
rineflugzeugen verfolgt und mit Bomben angegriffen.

Am gleichen Tage wurde der niederländische Dampfer
„Niobe" mit Bannware von unseren Seestreitkräften in
der Nordsee aufgebracht.

Die glücklichen Holländer.
Die holländische Regierung gewährt jedem in Deutsch¬

land ansässigen Holländer alle vier Wochen ein Paket mit
zehn Pfund Lebensmitteln. Das Paket geht zollfrei ein.
Der Inhalt besteht aus Speck, Butter, Kafsee, Fett und
sonstigen Lebensmitteln. Jeder hier ansässige Holländer
gibt seinen Heimatsschein am Konsulat ab und bekommt
dann einen Schein zur Erlanguig von Lebensmitteln, den.
er nach Holland an die Ausfnhrabteilrrng schickt. Auf Grund«
dieses Ausweises erhält daun der Betreffende von seinen
Angehörigen in Holland das hochwillkommene Liebes-
gabcnpaket.

Der Feldzug gegen Rurnitnirn.
Budapest,  8 . Sept . Der Sonderberichterstatter

des Esti Njsaj meldet über die bulgarischen Operationen
gegen Rumänien: Die Bulgaren haben in der Hauptsache
alle Orte besetzt, die sie im Bnknrester Frieden an Rumä-
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ttten abtretkn mußten . Die Verbindung mit Tutrakan -Si-
listria ist unterbrochen . Di « Rumänen wurden vielfach ge¬
schlagen und flüchteten, wobei sie Waffen und Munition
wegwarfen . Die bulgarische Armee besitzt auf der ganzen
Front die Initiative.

Die Ausweisung der Deutschen und Oefterreicher aus
Griechenland.

WTB . Amsterdam, ? . Sept . Die „Times " mel¬
det ans Athen , der französische nnd der britische Gesandte
hätten der griechischen Regierung eine Liste von sechzig
Deutschen Nnd Oesterreichern vorgelegt , um deren Auswei¬
sung ersucht werde. Der Minister des Innern hätte den
auf der Liste genuanten Personen , die in Athen wohnen,
befohlen, noch diese Nacht, und den in der Provinz woh¬
nenden , vor dem nächsten Sonnabend das griechische Ge¬
biet zu verlaßen.

A« EM «sä Kreis.
Oberlahnstein , den 9. September.

: : A i l l y K ä p p el e , Leutnant der Landwehr , z. Z.
in Serbien , erhielt vorn König in Sachsen das Ritterkreuz
2 . Kl . des Albrechtsordens mit Schwertern.

!jl Rh einfähre.  Wie wir in Erfahrung gebracht
haben , soll morgen das Dampfboot „Rheinfährv " seine
Fahrten nach Kapellon wieder aufnehmen , nachdem das¬
selbe einer größeren Reparatur unterzogen worden ist.

( !) Un glücksfall.  Auf der hiesigen Oelfabrik ver¬
unglückte gestern kurz nach Mittag der schon viele Jahre bei
der Firma beschäftigte verheiratete Arbeiter Josef Nachts¬
heim. Der Verunglückte war mit dem Reinigei eines Kes¬
sels beschäftigt und die darin sich angesammelten Gase ha¬
ben den kräftigen Mann so schnell betäubt , daß er starb
bevor ihm Hilfe zuteil werden konnte. Alle Wiederbeleb¬
ungsversuche blieben erfolglos . Nachtsheim hinterläßt eine
Frau und 3 Kinder.

! : ! Ku r zs ch ri f tli che s . Bei der inzwischen erfolg¬
ten Preisverteilung aus dem Wettschreiben der Kreisver¬
sammlung des RheinsMosel -Kteises „Stolzo -Schrey" in
Coblenz arn 6. August d. Js . gingen folgende Teilnehmer
des hiesigen Vereins als Sieger hervor : Frl . Gustel Diff-
ring (Niederlahnstein ) l . Preis bei 180 Silben ; Frl Ma¬
ria Willig , hier, 3. Preis bei 140 Silben und Herr Alfons
Schmidt , hier , 2 . Preis bei 60 Silben . Wir beglückwün¬
schen die Preisträger zu diesem Erfolge mit einem „Schrift-
Heil!" .

:!: Eisenbahn -K leintierzuchtverein.
Am Sonntag , den !0 . ds . Mts ., abends 8 Uhr, findet im
Rheinischen Hof eine Monatsversammlung statt, zu der
eine reichhaltige Tagesordnung aufgestellt ist. Der Ver¬
ein beabsichtigt die Errichtung einer Kaninchendeckstation,
Anschafiung von Decktieren usw., Beschaffung von Futter¬
mitteln und Futternäpfen , Bezug und Auflegen von Zeit¬
schriften. Auf besondere Anregung wird auch der Seiden¬
raupenzucht Beachtung geschenkt. Ferner findet noch die
Beratung der Satzungen und unentgeltliche Verteilung von
Holz statt.

(§ ) Einschränkung des Malzverbrauchs.
Wie verlautet , ist eine weitere Verminderung der Gersten¬
menge für die Brauereien beabsichtigt, nachdem Rumäniens
Abfall die Zufuhr gekürzt hat. Seit 1. Oktober 1915 ist die
Biererzeugung bekanntlich auf 48 Proz . (vordem 60 Proz .)
beschränkt.

:j : Die neuen Darlehenskassenscheine
zu 2 Mark zeigen eine bemerkenswerte Veränderung . Bis¬
her war das Papier weiß und hatte einen roten Aufdruck.
Jetzt hat das Papier ebenfalls eine rote Färbung erhalten,
besonders aus der Rückseite, wodurch eine Nachbildung er¬
schwert werden soll. Die Darlehnskastenscheiue ju 1 i
haben schon vor einiger Zeit eine ähnliche Veränderung er¬
fahren , indem das Papier genau wie der Aufdruck eine
grünliche Färbung erhalten hat , während es vorher weiß
war.

!l Vaterlansspende.  Der Verein „Vaterlands-
spende zur Errichtung Deutscher Kriegsbeschädigter -Erhol-
ungsheime " wird in Zukunft sich kurz „Volksspende" nen¬
nen und bei Veröffentlichungen den erklärenden Zusatz
„Eingetragener Verein zur Gewährung von Erholungs¬
kuren für deutsche Kriegsbeschädigte" hinzufügen . Er ge¬
währt bekanntlich Freistellen in den Erholungsstätten , die
die Bäderfürsorge des Roten Kreuzes in den Bädern und
Kurorten gesichert hat . Nachdem das Abkommen mit dem
Reichsausschuß soeben unterzeichnet ist, konnte die „Ba-
tcrlandsspende " ihre praktische Tätigkeit durch Entsendung
mehrerer Kriegsbeschädigter aufnehmen . Der Verein ver¬
fügt zur Zeit über ein Vermögen von etwa 240 OOO Mk.
Die Geschäftsstelle ist Verlin W . 57, Bülowstr . !00 . (Fern¬
ruf Lützow 592.)

Wehrturnen  in Frankfurt . Bei Gelegenheit
des morgen Sonntag in Niederrad bei Frankfurt auf den
Sandhoferwiesen stattsindenden Endkämpfen der Jung¬
mannen wird um 3,30 Nhr Nachmittags eine Schauvvrfüh-
rung aller Wettkämpfe stattfinden . Es ist hierzu ein grö¬
ßeres Publikum besonders geladen . Aus unserem Kreise
wird auch nochmals eine Anzahl Leute teiknehmen.

( !) R iederlä nder Dampfschiffahrt.  Die
bei dem Publikum sehr beliebte Schnellfahrt des Salon¬
dampfers „Chriemhilde ", die während des Sommers mor¬
gens 8H Uhr von Coblenz bis Mainz und zurück ausge¬
führt wurde , wird am nächsten Montag eingestellt; sie wird
also am nächsten Sonntag zum >etztenmale gefahren. Die
Fahrt bietet Gelegenheit für eine ganze oder halbtägige
Schiffahrt . Am Montag fährt die „Chriemhilde " in ihre»
Heimathafen Rotterdam und wird umgebaut . Das Schiff
erhälk ein durchgehendes Oberdeck, ähnlich wie dies der
Dampser „Lohengrin " hat . Wir hoffen, daß der schmucke
Schnelldampfer „Chriemhilde " mit seinem wackeren und

sehr beliebten Führer , dem Kapitän Buhl , im nächsten
Frühjahr die Fahrten zur Friedenszeit — aufnehmen kann

s!s V o r sch ü s s e fiir Kartoffeln an Staatsbeamte und
ständige Arbeiter . Auf Wunsch des Verbandes Deutscher
Beamtenvereine haben die Minister der Finanzen und des
Innern die ihnen Nachgeordneten Behörden ermächtigt , den
unterstellten Beamten und ständigen Arbeitern in Staats¬
betrieben zur Beschaffung eines Wintervorrats an Kartof¬
feln und Heizmaterial auf Antrag einen Gehalts - (Lohn-)
Vorschuß zu gewähren . Die Vorschüße sollen einen Mo¬
natsbetrag des Gehalts (Lohnes ) nicht übersteigen und nicht
über die Höhe des für diesen Zweck tatsächlich aufgewendeten
und deshalb beim Anträge nachzuweisenden Betrages
hinausgehen . In dem Anträge hat der Beamte (Arbeiter)
die Mengen und Preise der beschafften oder zu beschaffen¬
den Wintervorräte anzugeben und fermer nachzuweisen, daß
er zu psleglicher Lagerung und Behandlung der Kartoffel¬
vorräte in der Lage ist, so daß deren Verderb nicht zu be¬
fürchten steht. Bei den ihr Gehalt in vierteljährlichen Ra¬
ten empfangenden Beamten sollen die Vorschüße außerdem
nicht mehr als zwei Drittel der für die gedachtenAnschaffun-
gen rechnungsmäßig nachzuweisenden Aufwendungen be¬
tragen . Von diesen Beamten sollen die empfangenen Vor¬
schußbeträge in zwei gleichen Raten bei den Gehaltszahl¬
ungen für die Vierteljahre Januar/März und April/Juni
1917 abgetragen werden, von den übrigen Vorschußemp¬
fängern in fünf gleichen Raten bei den Diäten - (Lohn-)
Zahlungen in den Monaten November und Dezember
1916 , Februar , März und Mai 1917.

(tz) Warnung  an die Landwirte und Kommunal¬
behörde ! Wer jetziges öfteren auf der Eisenbahn fährt,
dem fällt die Unzahl von „fliegenden Händlern " auf, die
das Land durchziehen und am Abend schwerbepackt nach der
Stadt zurückkehren. Augenblicklich haben es tue- Händler
auf das Geflügel (Hühner ) abgesehen. Durch hohe Preise
und gute Worte verleiten diese Aufkäufer die Landwirte zur
Hergabe der Hühner . Was soll das im nächsten Jahre
geben , wenn man jetzt alle junge , gesunden Hühner ab¬
schlachtet. Ist es denn notwendig , daß auch hier erst ein
Polizeiverbot in Kraft tritt und den Verkauf der Hühner
einschränkt oder verbietet? — Eine andere Spezies bilden
die Händler , welche es auf das Gemeindeobst absehen. Wir
sind der Meinung , daß keine vernünftige Gemeindeverwal¬
tung ihr Obst an auswärtige Händler jetzt verkaufen soll,
sondern dieses selbst verwertet , d. h. an ihre minderbemit¬
telten Einwohner abgibt. Wer anders handelt , kalkuliert
falsch! Die Gemeinde hat in der Jetztzeit die Pflicht , auch
für ihre Gemeindebürger zu sorgen, damit diese in der
Winderzeit , wo es an Butter , Fett usw. mangelt , etwas be¬
sitzen, was sie ihren Familienangehörigen (Kindern ) auf
den Tisch stellen können.

Riederlahnstein, den 9. September.
! ! „Wir wollen Gold bringen sür die

So lda ten " , sprachen gestern zwei kleine feine Sümm¬
chen! Gold für die Soldaten ! Wie hatten diese Kinder¬
seelchen das erfaßt , was not tut jetzt in dieser Zeit . Jo,
viele Soldaten könnte man retten , wenn man das Opfer
bringt und gibt die Goldsacheu her . Und wer hätte nicht
einen Soldaten draußen , den er gerne retten möchte! Viel¬
leicht kommt's gerade diesem Einen zu gut, wenn unsere
Feinde sehen, daß noch Gold an Goldwert und Gold an Op-
ferfroudigkeit in Deutschland ist. Sie spekulieren ja ebenso¬
gut auf den Mißmut im Lande , um uns zum Frieden zu
zwingen , als auf die wirtschaftliche Not . Gerne aber wird
doch das Gold gegeben. Am vorigen Montag waren die
Damen schon ganz zufrieden, die das Gold im Stadtverord¬
netensaale in Empfang nahmen . Gewiß , es konnte noch
mehr sein; aber es war auch der erste Tag und die Leute
muffen sich an den Gedanken des Opfers gewöhnen. Es
ist sicher nicht leicht, seine goldene Uhrkette herzngeben, seine
Brosche, Anhänger , oder was immer es ist. Wir hängen
an den Sachen . Es knüpft sich eine Erinnerung daran.
Air hatten uns das Geld langsam gespart dafür . fUnd
trotzdem, es gilt jetzt die ganze , liebe Heimat und dafür ist
jedes Opfer gut . Nächsten Montag von 9 bis 11 Uhr sind
wieder zwei Damen im Sitzungssaal . Die Goldsammlung
und ihre Notwendigkeit hat ' sich schon herumgesprochen.
Nun werden wohl viele Leute am Montag ihre Gabe brin¬
gen für das Vaterland.

: : Versammlung.  Morgen Sonntag , abends Vfe8
Uhr, hält der hiesige Arbeiterverein seine Monatsversamm¬
lung im Vereinshanse ab. Dieselbe wird zugleich eine kurze
Gedächtnisfeier des gefallenen Kriegers Nikolaus Merfeld
sein. In ihm verliert der Verein ein braves Mitglied , sei¬
nen allgemein beliebten Schriftführer , ein Muster von ei¬
nem fleißigen, strebsamen jungen Manne , deffen Andenken
im Vereine und in der ganzen Gemeinde in Ehren fortleben
wird.

: : E r n t e h i l f e. Da rm Hinblick auf die augenblick¬
lichen Arbeitsverhältnisse die Mitarbeit von Unfallrenten¬
empfängern bei Einbringung der Ernte dringend wün¬
schenswert ist, andererseits ' aber nicht ausgeschlossen er¬
scheint, daß sich diese Personen durch die Besorgnisse vor
einer Herabsetzung oder Entziehung ihrer Rente hiervon
abhalten lasien , so wird von höherer Stelle daraus hinge¬
wiesen, daß die Beteiligung an Erntearbeiten grundsätzlich
nicht zum Anlaß von Rentenminderungen genommen wer¬
den und etwaige Anzeigen von dritter Seite unbeachtet ge¬
lassen werden.

^ ^ _ __
Braubach, den 9. September.

) ( Verschiedenes.  In den hiesigen Weinbergen
haben die Rieslingweinstöcke einen sehr schönen Behang.
Dagegen haben die sogenannten „Kleinberger " vollständig
versagt. — Im kommenden Winter sollen hier 2560 Kubik¬
meter Holz gefällt werden, zu w'elcheu Arbeiten wiederum
ruffische Kriegsgefangene verwendet werden.

a Caub,  9 . Sept . Morgen Sonntag trifft der Wies¬
badener Alpenverein um 9 Uhr 11 Min . auf hiesigem
Bahnhof ein, um eine Wanderung durch unser Hinterland
zu unternehmen . Von hier aus erfolgt die Wanderung
nach Dörscheid, Sternschanze , Urbachschlucht, Bornich zur
Loreley . Ankunft etwa 1 Uhr . Aufenthalt und Kaffeeraft
bis 2 Uhr . Alsdann Forstbachtal über Offentaler Hof vor¬
bei zur Burg Reichenberg im Hasenbachtal. Nach deren Be¬
sichtigung über Patersberg ins Schweizertal , St . Goars¬
hausen und hinüber nach St . Goar zum gemeinsamen Esten
im Gasthof Rheinfels . Die Rückfahrt der Alpenvereinler
erfolgt abends mit dem Schnellzug von St . Goar.

ck N a st ä t t e n , 9 . Sept . Dev Unteroffizier Hein¬
rich Singhof von hier wurde letzter Tage für sein tapferes
Verhalten vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz 2.
Klasse ausgezeichnet. _ _

IermWes.
* Mainz,  8 . Sept . Herr Schneider in Firma Wer¬

ner u. Mertz schreibt der „Franks . Ztg ." : Ich habe gelegent¬
lich meiner letzten Anwesenheit in Holland für 100 Kin¬
der Quartier geschaffen, deren erster Teil (50) die Reise
nach Hilversum antritt . Die Kinder werden in Holland
vier Wochen auf Kosten meiner Firma verpflegt . Als ich
den Verein für Ferienkolonie hier bat , doch bei der Eisen¬
bahnbehörde um freie Fahrt der Kinder bis zur Grenze
vorstellig zu werden, wurde mir erwidert , das habe keinen
Zweck, schon vorausgegangene Ansuchen der gleichen Art
seien abschlägig beschieden worden . Dabei stellt die hollän¬
dische Staatsbahn die Waggons für die Beförderung der
Kinder ab Cranenberg bis Hilversum kostenlos. Die Kin¬
der reisen also auf holländischen Bahnen umsonst, während
die deutsche Bahn die Gratisfahrt verweigert . Da die
Kosten bei 100 Kindern rund 700 Mark betragen , sällt^
wie sich verstehen läßt, in die gute Absicht, wohlzutun , doch
ein Tropfen Wermnth ." Eine weitere Meldung dieser Zei¬
tung sagt : Der erste Transport von fünfzig deutschen Kin¬
dern ist, wie uns ein Privattelegramm meldet , im Hotel
Van Doornik in Hilversum untergebracht worden . Sechs
Krankenschwestern werden die Verpflegung der Kinder lei- 1
ten. Die französischen Kinder aus dem besetzten Gebiete
werden in demselben Hotel untergebracht werden.

* F r a n kf u r t a. M ., 7. Sept . (Riesengewinn durch
Kriegswucher .) Die Inhaber der vor kurzem polizeilich
geschlossenen Delikatestenhandlung in der Schillerstraße^
Herr und Frau Asbach, geb. Thomas , haben in kurzer Zeit
bei einem hiesigen Bankinstitut die Summe von 400 000
Mark deponiert . Man sieht also, wie schnell man in die¬
sen Zeiten reich werden kann, wenn man nur sein „Ge¬
schäft" versteht, und sei es , daß man Pferdewurst für feinste
Thüringer Zervelatwurst verkauft.

* Köln, ? . Sept . Der Fall des früheren Obermei¬
sters der Bäckerinnung, Jean Merzenich, beschäftigte gestern 1
den Strafsenat des Oberlandesgerichts als Revisionsin¬
stanz. Bekanntlich war Merzenich vom Schöffengericht we¬
gen Vergehens gegen das Gesetz betreffend den Verkehr mit -!
Nahrungsmitteln zu 150 Mark Geldstrafe verurteilt wor¬
den. Gegen dieses Urteil hatten sowohl der Angeklagte^ j
wie auch die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt . Die
Strafkammer erhöhte die Strafe ans 6 Wochen Gefängnis
und 1500 Mark Geldstrafe. Der Strafsenat des Oberlan¬
desgerichts verwarf die Revision ; die Feststellungen des
Urteils des Vordergerichts seien nicht anzufechten und die¬
ses nicht rechtsirrtümlich.

Dir Vermittlergebühren im Viehhandel.
Berlin, ? . Sept . Vor einigen Tagen sind durch eine

neue Verfügung die Vermittlergebühren im Viehhandel
wesentlich ermäßigt worden . Die Gesamtvergütung hat
sich in allen Fällen auf 7 Prozent zu beschränken. Davon
bekommt der Sammelhändler , der Vertrauensmann des
Verbandes , 3/2 Prozent für seine Tätigkeit und Unkosten^
der Aufkäufer bei Rindvieh und Schafen 2 Prozent , bei
Schweinen bis zu 3 Prozent , bei Kälbern bis zu 4 Prozent;
die liefernden Kommunalverbänpe erhalten bis 1 bezw.
l l/2 Prozent. Den Verbänden ist ans Herz gelegt worden,
wo die Gebühr zu hoch erscheint, eine weitere Kürzung
eintreten zu lasten. Uebrigens macht die Senkung um
1 Prozent im Kleinhandel nur 1V2 Pfg . aufs Pfund aus.
Mit der Errichtung des preußischeir Landesfleischamtes
kommt jetzt auch ein neues Statut für die Verbände . Da¬
nach müsten Ueberschüste, soweit sie erzielt werden , ledig¬
lich für gemeinnützige Zwecke verwendet werden , so für
Wiederauffüllung und Verbilligung der Futtermittel und
anderes.

Kriegs-BolksbiUnmg.
Gegenüber den Verleumdungen unserer Feinde und all

ihren Behauptungen von unserer angeblichen Barbarei
steht in Wahrheit die deutsche Volksbildung und alles , was
sie während des Krieges geleistet hat , als leuchtendes Zeug¬
nis vor der Geschichte da . Unsere großen erstaunlichen Er¬
folge gegenüber der uns bedrängenden Nebermacht verdan¬
ken wir von vornherein dem besteren Stande unserer Volks¬

bildung , so wie sie durch die Schule dem deutschen Sol¬
daten vermittelt wurde. Kommt doch in Deutschland erst .
auf 2000 Rekruten einer , der nicht lesen und schreiben
kann, während es in England , dem vielgepriesenen angeb¬
lichen Vorbild aller Kultur , schon 20 auf 2000 gibt. In
Frankreich sind es ihrer 60 , in Italien 600 , und gar in
Rußland über 1200 von 2000 Mann . Das beweist wohl
allein schon, auf welcher Seite in Wahrheit die größere
Barbarei steht.

Ein französischer Durchbrenner
wurde im Taunus festgehalten. Das Kreisblatt in Höchst
a . M . schreibt dazu : Ein gewaltiger Miesmacher , den uns
die Franzosen herübergeschickthaben, wurde am Sonntag
auf der Kuppe des „Butznickel" bei Schloßborn von Wan - |
derern betroffen und festgehalten. Es war ein Luftballon
von mehr als Zimmergröße , der mit Tausenden von Zet- f



Coljnftelner Tageblatt, ttreisblatt fite den Kreis St.Goarshausen.
leln ausgestattet war , auf denen gedruckt zu lesen stand:
^Deutsche Soldaten ! Rumänien, welches mit den Zentral¬
mächten verbündet war , hat sich soeben auf unsere Seite
gestellt: es hat Oesterreich-Ungarn den Krieg erklärt."
Diese Zettel waren in Päckchen von je 50 Stück an Zünd-
säden mit entsprechendem Abstand angehängt und sollten
nun beim langsamen Abbrennen der Schnur in kurzen
Pausen bündelweise abfallen, Offenbar war aber das An¬
zünden der Schnur beim Auflassen verpaßt worden und so
trieb der Luftikus mit seiner Fracht über die deutschen Li¬
nien hinweg bis zu uns in den Taunus , wo er niedersank.
Die Hülle des Ballons besteht aus einer Art zähen, ölge¬
tränkten Papiers und war von blauer und weißer Farbe.

Einführung der sog. lateinischen Schrift in Japan.
Kopenhagen,  4 . Sept . Die japanische Regierung

trifft, wie aus Tokio gemeldet wird, die notwendigen Vor¬
bereitungen, um die japanische Schrift durch die sog. la¬
teinischen Buchstaben zu ersetzen. Die Regierung will
durch diese Reform eine der Schranken, die Japan noch von
Europa trennen, beseitigen.

* Das Eifern * kreuz. *
Oderlahnstein. Der Reservist Wilhelm Chev-

remont, Sohn von Wiwe Chevremont (Kleinmühle-Hohen-
ihein) und der Gefr. der Fußartillerie Wilh. Müller von
hier sind auf dem östlichen Kriegsschauplatz mit dem Eiser¬
nen Kreuz ausgezeichnet worden. — Gardist Wilh. Clos,
Sohn von Weichensteller1. Kl. W. Clos dahier, erhielt
das Eiserne Kreuz 2. Klasse für erwiesene Tapferkeit.

B r a u b a ch. Der Unteroffiziers-Aspirant Hans
Zimmermann (Sohn des verstorbenen Heinrich Zimmer¬
mann) erhielt bei den Kämpfen im Osten wegen hervorra¬
gender Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz.

Zeitgeaste Bettißnnz«.
Und dennoch

Es draußen aufs neue in Osten und Westen — gewaltige
Stürme in furchlbarem Graus — Fest stehen wie Felsen
und eherne Festen die Söhne Alldeutschlands, treu halten
sie aus! — Zum Spätsommerhimmel loht brandrote Glut
— durch Felder und Fluren ziehn Ströme oon Blut. —
In üebermacht stürmen die feindlichen Scharen — und
dennoch— sie werden Enttäuschung erfahren!

So oft schon der Krieg seine Fackel entzündet. — Noch
nie hat der Brand so gewaltig geloht — nie waren zwei
Reiche in Treue verbündet von zehnfachen Gegnern so tü¬
ckisch bedroht. — Und dennoch hat wieder Gewaltges ge¬
schafft— germanische Treue, germanische Kraft — sic werden
'in diesem gigantischen Ringen — noch größere siegreiche
Talen vollbringen!

Noch hat sich dem russischen Bären verschrieben—
zu treuer Gefolgschaft der gallische Hahn. — Noch wird
mit der Knute ins Feuer getrieben — der russische Bär
aus gefährlicher Bahn. — Es folgt ihm von Ferne der
welsche Schakal — der leise vom Pfade der Treu sich stahl
— puch liegt auf der Lauer des Weltkriegs Hyäne der feil¬
ste der Räuber, der tücksche Rumäne!

Nnd dennoch— ob all diese edlen Allierten — auch
schrecken vor keinem Gewaltstreich zurück— ob sie die für
Belgiens Freiheit sich rührten — auch Griechenland führen
gewaltsam zum Glück? — Wir wissen, es kommt mrt Be¬
stimmtheit der Tag — da wird mit dem letzten gewaltigen
Schlag — zertrümmert das Machwerk der brit'schen Re
gierung! — Wir eilen zum Sieg unter Hi>denburgs Füh-
rung!

Und brausen aufs neue im Osten und Westen— ge¬
waltige Stürme in furchtbarem Graus — sie wogen um
Felsen und eherne Festen, die Söhne Alldeutschlands, treu
Hallen sie aus. — Und mie sie zur Seite der töpfern Bul¬
garen — ins Land der Rumänen wie Wet-erstrahl fahren
— so siegreich! Das stärkt unsere Zuoersich: weiter. — Sie
führt uns durch Stürme zum Siege!

Ernst tzeiter.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnsttin.
m der Pfarrkirche zum hl. Marimus

13. Sonntag nach Pfingsten , den 10. September 1918.

_ «'/« und 7 Uhr hl . Mcf ^ n -̂ ^ UHr Frühmesse ; 8»,. Uhr
bchulmefse mit Predigt ; 10 Uhr feierliches Hochamt « it Predigt.

ProgrammdesKirchenchores.
A« vrost « s 2sttmm von Griesbacher ; die wechseln¬

den vesänge nach dem Repertorium chorale von Griesbacher;
von demselben auch die Einlagen.

Nachmittags 2 Uhr wegen des zu feiernden Festes Mariä
Gednrt Muttergottes andachl ’ um 4 Uhr Versammlung der Ma-
rianifchen G» « gr »g « 11» n , die heute ihre Generallommunion
friert, mit Vortrag in der Pfarrkirche

Am Dienstag  abends 8 Uhr, Andacht für unsere Krieger;
Freitag  abends 8 Uhr Frirdeuaandacht.

» « nächsten Donnerstag , dem Feste K« »« z-Erhöh « « , wird
«usere Kreuzpariikel ausgesetzt und zum Kusse dargereicht ; nach¬
mittags von 5 Uhr an Gelegenheit zur hl . Beichte wegen des
Festes der 7 Schmerzen Mariä am folgenden Tage.

Gottesdienst -Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Eouatag , den 10. September 1918. 13 Sonntag nach Trinitatis.

Vormittags '/,10 Uhr : Predigtgottesdienst Nachm. 2 Uhr
Christenlehre für die weibliche Jugend

Im Zeichen

Hirrdenburgs

steht die neue Kriegs¬
anleihe. Trage jeder
nach Kräften dazu bei,
m»den Erfolg seiner
würdig zu gestalten!

Gottesdienst -Ordnung in Riederlahnstein.
Sonntag , den 10. September 191b.

V«7 Uhr Frühmesse in der Barbarakirchc , Generallommunion
des Gesellen -, Lehrlingsvereins und der Marian . Kongregation;
8 Uhr Ktndermeste in der Johanniskirche . 8 Uhr HI. Messe in der
Barbarakirchc ; 9 ", Uhr Hochamt und Predigt in der Johannts-
kirche. 10'/- Uhr eine hl . Messe für die Gefangenen in der Bar¬
barakirche Nachmittags 2 Uhr gestiftete Rosenkranzandacht . ' , 4
Uhr Andacht und Predigt für die Marian . Kongregation in der
Johanntskirche . Aufnahme neuer Mitglieder.

Montag 8°/« Uhr Exequienamt für den gefallenen Krieger
Nikolaus Merfeld.

Krtegsbittandacht Dienstag u. Freitag , nachmittags '/>4 Uhr,
in der Johanniskirche . Mittwoch , abends V>8 Uhr. in der Bar¬
barakirche

GottesdienstOrdnung in Braubach.
Svange tische Kirche.

Sonntag , den -* . September 1916. - 12 . Sonntag nach Trinitatis
Bormittags 1« Uhr : Predigtgottesdienst.
Nachmittags 1.45 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge.

Katholische  Kirche.
Sonntag , den 10. September 1916. 13. Sonntag nach Pfingsten.

Bormittags 7'/, Uhr : Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt mit Pre¬
digt . Nachmittags 2 Uhr : Segens -Andacht.

VtlMItWchWe».
Sie SeverSettkibendea.

welche im Jahre 1917 ein Gewerbe im llmherziehen auS-
üben wollen, werden aufgefordert, die vorgeschriebene Anmel¬
dung in der Zeit bis zum 15. Oktober d I zu bewir¬
ken. damit die für sie ausgefertigten Wandergewerbeschrine
ihnen rechtzeitig zu Anfang des nächsten Jahres ausgehän-
digl werden können.

Oberlahnstein, den 5. September 1916.
»er Magistrat.

kakergrnhe
wird nur für Kinder und krank« oder schwächliche Personen
auf Nr . 119 der Lebensmittelkarte bei Daniel Tollo ab¬
gegeben. und zwar auf 1 Familie hichsten« ' /, Pfund.

Oberlahnstein, den 9. September 1916
Der Magistrat.

Seikenkarten
Fei »(Kern )feife wird skr den Monat September

ansgegeben auf Rr . 112 der Lebensmittelkarie und , » av
entfallen auf 1 Person 50 Gramm.
Seifenpuloer

für di« Woche »om 3.—K . September auf SU. 108
ff ff ff ff 11- 17 ff » » 1®®
» » » , 1k. 24 . „ » » 118
„ , „ „ 28. Sept . bis 1. Ost . „ „ 111

Auf 1 Person entfallen für den Monat 2L0 Gram»,
Seifenpuloer.

Oberlahnstein, den 8. September 1218.
Der Magistrat.

Wegen eines stattfindenden Brükenbaus ist dt«
Holzabfuhr aus den Distrikte « Pickert und Mühl¬
berg bis auf weiteres untersagt

Dberlahnstein den 8. September 1918.

_ Der Magistrat.

Befteluge» uf EWrtiliim(9i»i« ittfi).
Bestellungen auf Chlorkalium werden bis spätestens

15. September er . hier im Rathause (Zimmer 4) ent-
gegengenommen,

Preise pp. werden den Bestellern alsdann bekannt ge¬
geben.

Niederlahnstein, den 6 September 1916.
Der Magistrat : Rody,  Bürgermeister.

Betrifft: Veste»«»» ms Seflistelfntlei,
Es werden Bestellungen entgegengenommen bis spä¬

testens 15, September er . hier im Rathaus « (Zimmer 4)
und zwar auf:

Kanariensaat zum Preise von 40,— Mk
Knochenschrot zum Preise oon 16.— Mk.
Kuochenkraftfntter zum Preise von 26.25 Mk.

für 50 Kilo brutto ohne Sack (Gefiügelfutter ).
Niederlahnstein, den 6. September 1916,

Der Magistrat : Rodp,  Bürgermeister.



Lahnsteiner Tageblatt. Kreisblott für den Kreis § t.Goarshausen.

Nackruk.
Infolge eines Betriebsunfalles verlor gestern

wein langjähriger treuer Arbeiter, Herr

Fasst NaGhtäbelm
fein Leben.

Der Verstorbene war ein fleißiger und zuver¬
lässigerD!«nn, dessen Andenken ich in Ehren hal¬
ten werde.

Hermann Kriens.
Oberlahustein , den S September 1916

Ms M dm Vltterlside!
Die Goldhilfsannahmestelle im hiesigen Rat¬

hause ist an allen NgiltNgklt voll5- 7 Ahr NlhSlil-
tagS geöffnet.

Vberlahnstein, den S.^Seplember 1916
vor Vorstand.

Aufruf!
Sebt SB dem Biterlnd!

In den schweren Zeiten der Befreiungskriege brachte
das Toll dem Vaterlande Goldschmuck zum Opfer. Da-
mal» kämpfte Deutschland im Bunde mit den übrigen eu-
opäischen Staaken gegen den welchen Erbfeind.

Heute steht der welsche Nachbar durch drei große
und eine Reihe kleiner Gegner gestärkt gegen uns, wobei
er sich noch der Rükendeckung manscher„Neutraler" erfreut.
Heute gilt mehr wie damals der Wert der finanziellen
Schlagkraft. Den Rückgrat aber d. finanziellen Kraft Deutsch¬
lands bildet der Goldbestand der Reichsbank. Darum:

ver« ehrt de» Toldvestand der Reichbank,
indem ihr Emren Schmuck darbringt!

Ihr seid es dem gestoßenen Blut der tapferen Streiter
im Felde schuldig, daß Ihr opfert, indem Ihr Euch
des Schmuckes entledigt. Trauringe aber und alte Kunst-
gegenstände sollt Ihr nicht geben.

Die Sammlung geschieht ehrenamtlich durch Damen,
die Montags von 9—11 Uhr im Rathaussaale zur An¬
nahme bereit stehen. Der Goldwert wird bezahlt. Bringt
also Montag von 9—11 .Uhr vormittags, in den Stadi-
verordnetensaal, was Ihr habt Für jede Gabe wird ein
Gedenkblatt, für größere eine künstlerisch ausaesührte Me¬
daille gegeben.

Gleichzeitig find die Damen auch zur Zeichnung von
Kriegsanleihe behülstich.

Niederlahnstein, den 1 . September 1916.
»er örtliche8hmausschutz:

Rody , Bürgermeister, Ludwig , Pfarrer . Kommerzienrat
Schmidt, 1 Beigeordneter. Kaulen , Stadverordneten-

oorsteher, Pötsch, Rektor, Ehl , Kaplan.
Frl. Elfrath , Frau Fabrikant Hahn , Frau Direktor
Kaulen, Frau Max Kirchberger, Frau Geheimrat

Michel, Frl. Peil , Frau Oberingenieur Pega , Frau
Bürgermeister Rody , Frau Sanitätsrat Dr. Schmitz.

-r. ZinNemW'sche
HMelrMe
- Eoblenz —

Begin der neuen

Jahres- u. Haltzjahresklsflen
für beide Geschlechter am

5. Oktober.
— Näheres durch Prospekt . —

mer jemanden, der im Oberlahnsteiner Jagdrevier Wild¬
schlingen stellt oder anders wildert, oder einen Hehler,

der dort gestohlenes Wild kauft, so zur Anzeige bringt, daß
darauf gerichtliche Bestrafung erfolgt, erhält eine Belohnungvon Hark.

Die Jagdpiichter.

Fertige SSrge
in jeder Größe, Ausstattung und

Preislage stets auf Lager
Herrn. einlner, Schreinerllteifter.

Schulstratze 31.

R «sel-IWi >seks«- rt.
Nächsten Sonntag , 10. Sept.
findet wieder eine Sonderfahrt
«ach Brodenbach statt.

Avfahrt von Eodlenz um 2V, Uhr nachmittags.
Rückfahrt von Brodenbach um 7 Uhr nachmittags.

Rückfahrscheine 1,s0 und 1.10 Mark.
— Berpsiegung an Bord. —

öejrchl:"A'Husbllklht
und starker Stella«-
deeaernd. Le»- «qa»t,

Eemtn « rtk»«O»i, Vopperd.

Miller HM
(Fori , auf dr« Name» .Fox - hiir-
e» d entlaufe ». Miedtrbpnger
erhält Belohnung bei Frau

Jutta « Kch»S»»r.
Zver,h«lu;-W,hllll»,

zu vermieten
A. Kam », »bere Adolfftriße

l Meine« »oh»»»,
}U vermieten

Mtederlahustri «. Smserftr . SS.
Daselbst 1 getklluchte $ 86 -

felmschilleu 1 leichte»ne
bili ^ abzn^eben.

TüchllgesMeillMche«
-um 15. ». »der 1. in, gesuchl.

<§»«ngrl . Pfa »»ha « ,,
Nüdesheim a. Atz.

Kleine Arhiluos
mit Koch.-und Leuchtgas zu ver¬
mieten . Mittelst »e»ß» SS.

Dllllkstzullg.
Für dis viele» Beweise lie

bevollcr Teilnahme an de«
! schmerzlichen Verluste nebst
der zahlreichen Beteiligung
bei der Beerdigung unseres
lieben Töchterchen.Schwestev
chen und EnlclchcnBertha
sagen wir hiermit Men uw
fern innigsten Dank.
Carl Msxkiuttu Familie
Oberlahnstein , 9 /Sept . 1816.

Nun ruhe sanft in Gottes Hand,
Im fernen, weiten , fremden Land,
Wer Dich gekannt, so treu, so brav , so schlicht,
Im Leben, im Beruf — Vergiß Dich nicht!

Bestellte«für
Zwetsehoa

nimmt entgegen,
U Mlrges , Frühmesserstr . 18.

Mmil
schönes Tafelobst

abzugeben, U1ede »lah « st»i«,
Coblenzerstraße 10

Auf-n.Unifarben
aller Kleidung-sstücke
in ungetrenntem Zustande
in jeder beliebigen Farbe

führt schnellstens aus

Stclierei Säger,
Oberlahnstein,

Kirchstraße 4.

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber, guter
Bruder, Schwager, und Neffe

IMokus Merfeld
Musketier im Infanterie -Regiment

im Alter von 23 Jahren den Heldentod für's Vaterland gestorben ist.
Nachdem er am 1 Oktober 1915 ins Feld ausrückte und die schweren
Kämpfe in der Champagne und bei Verdun glücklich Überstunden hatte,
muß' e er jetzt in den blutigen Kämpfen an der Somme am 1 Sept.
sein junges Leben dem heißgeliebten Vaterlande hingeben. Kurz vor
dem Kampfe hatte er noch das große Glück, seinen Heiland, den er im
Felde, so oft es ihm nur irgend möglich war empfing, zu empfangen
Er war unser Stolz und unsere Freude. Wir bitten um ein frommes
Gebet für den lieben Verstorbenen.

>ie tiestrmnide« Geschwister.
Niederlahnftei « , im Felde, Trier und Pallien, den 8. Sep¬

tember 1916.

Das Traueramt wird am Montag , den 11. September,
morgens 6 % Uhr in der St. Barbarakirche abgehalten.

Danksagung.

Helft unseren Verwundeten

Huts frra -Iw
äMk . 3.50. 15997 Geldgew.

Ziehung1 27 .—30. Septbr.

ÄIOÖÖOO 50000
25000  Mtz. Ares Geld

vLätsodo Lose
ä 1 Mk. Zieh . 14. Septbr.
Porto 15 Pf . jede Liste 20 Pfg.

xersendet Glücks -Koüekte
Heim.Decke. Kreuznach.

WBBBHgaB

direkt von der Fabrik
zu Originalpreesen

loo zig. Bieioverft. 1,8 US. 1.30
1O0 „ 3 „ 1.85
t®® » „ 3 » 2. -
IGO .. „ 4(2 .. 2.75
1O0 „ .. 6,2„ 390
ohne jed. Zuschlag f. neue
Steuer- und Zollerhöhung

Goldenes
w Haus

KÖLN, Ehren strasse 34.

Für die anläßlich des Hinscheidens meiner innigstgeliebten Frau,
unserer herzensguten Tochier und Schwester empfangenen Beweise mit¬
fühlender Teilnahme, insbesonders für die vielen Kranzspenden und
hl. Messen herzlichen Dank.

Lehrer Hör».
Familie He»».

Oberlahnstei «, dm 9. September 1916.

Zeichnungen
auf die 5. Kriegsanleihe

nehmen wir bis zum S. Oktober , mittags 1 Uhr völlig kostenlos ent¬
gegen

Volksbank Oberlabnstein.

Zeichnungen
auf die

s. MW Knezr-AeiHe
nehme zu Original-Bedingungen kostenfrei entgegen und bin gerne bereit
Gelder für diesen Zweck zu besonders billigen Sätzen vorzustrecken.

Edgar Herz , öanligesckäkt.
ßwttljliche AckilöMSschllle

OSerlahvftei«.
5. Kriegsanleihe.

Die Eltern und die Lehrmeister der Fortbildungsschüler
werden hiermit höfl. gebeten, wegen der außerordentlichen
Wichtigkeit der Sache ihre Söhne bezw. Lehrlinge zur Be¬
teiligung an der 5. Kriegsanleihe zu ermuntern und ihnen
die Teilnahme an der gemeinschaftlichen Zeichnung der
Fortbildungsschule zu ermöglichen.

Ich bemerke erg., daß auch die Eltern bezw. die Lehr¬
meister selbst sich mit Beträgen von weniger als 100 Mark
an der Zeichnung der Schule beteiligen können, ebenso ist
auch früheren Schülern der Fortbildungsschule in gleicher
Weise die Teilnahme gerne gestattet.

Oberlahnstein, den 7. September 1916.
rer SchulleiterR>Les.

Zeil-msk»
ns w 5. Kriqrmlnhe
vermittelt kastenles

MkdeklaWeiier 6in>nSarlchnttssemeni»

i Achtnng!
GemaM-LiWiele

Oberlahnstein.
Bis auf«eiteres ßeschlaffe» tnegew 8i«

Serusllug am Heerestzieust
Achtungsvoll

W . Sehamberger

ßflnf-ßinöfaöcn in sämtlichen Stärken,
Vai.  öarbenbänder, Binde- n.
pressengorne, Roll- n. Binde-
feile,Ackerleinen, 6 eu stränge
und alle sonstigen Seilerwaren billigst bei
e«gr»s I. sck*px, Seilerei*»

Limbnrg a. L.. Frankfurlelstroße1b. Tel. 277.
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